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Hypnose im OP
Wissenschaft  Therapeutische Suggestionen während einer 
Allgemeinanästhesie reduzieren postoperative Schmerzen und den 
Schmerzmittelbedarf. Das ist das Ergebnis einer neuen randomisierten, 
kontrollierten multizentrischen klinischen Studie.  
tranceform 2/2022, Seite 12–19.

Von Ernil Hansen

Teil A 
19 Minuten Dauer, nach 10 Minuten Pause mehrmalig wiederholt. Beginn 
mit Narkoseeinleitung, Ende mit Narkoseausleitung.

(Musik)
Du schläfst nun fest und tief und kannst dich entspannen und ausruhen, 
erholen und Kräfte schöpfen, denn du bist in Sicherheit wohlbehütet. Al-
les was du hörst und siehst und spürst, trägt zu deiner guten Behandlung 
bei. So kann dein Körper sich ganz auf seine Selbstheilungskräfte kon-
zentrieren.

Und wir sind an deiner Seite. Du hörst meine Stimme, sie begleitet 
dich, du kannst dich ganz darauf konzentrieren, denn was ich dir sage, ist 
wichtig für dich, wichtig für dein Wohlbefinden und deine Heilung.

Mit jedem tiefen Atemzug, den ein Beatmungsgerät dir abnimmt, da-
mit du Kraft für später sparst, kannst du frische Luft, Sauerstoff und alles 
was dir guttut und dir hilft aufnehmen. Und mit dem Ausatmen kannst 
du die verbrauchte Luft und alles was dich stört oder belastet, ausatmen 
und loswerden, und mit jedem neuen Atemzug Ruhe, Zuversicht und Kraft 
für die Heilung einatmen.

Die Operation geht gut voran. Operateur und Anästhesist sind sehr 
zufrieden. Es läuft alles nach Plan und sehr professionell, geordnet und 
ruhig. Die verstehen ihr Handwerk, sie haben gelernt, dich optimal zu 
versorgen. Die Operateure haben viel Erfahrung mit dieser Operation, sie 
arbeiten sehr konzentriert und sorgfältig. Alles ist bereitgestellt für eine 
perfekte Behandlung. Das sind beste Voraussetzungen für eine erfolgrei-
che und sichere Operation.

 Der Anästhesist und die Pflegekraft sind für nichts anderes zustän-
dig als für dein Wohlbefinden und deine Sicherheit. Sie weichen nicht 
von deiner Seite, bis du das gut überstanden hast. Sie sind geschult und 
erfahren, auf dich zu achten und dich gut zu versorgen. Du bist wohlbe-
hütet. Alle Medikamente und Geräte liegen bereit, um in jeder Situation 
das Notwendige und Richtige zu tun. Wir können immer etwas Gutes 
für dich tun. Deine wichtigen Körperfunktionen werden laufend genau 
beobachtet und überprüft.

Das gleichmäßige Piepsen des Monitors zeigt deinen ruhigen, gleich-
mäßigen Herzschlag an, dein Blutdruck ist stark und stabil. Das Wesentli-
che machst du. Deine Begleiter achten nur darauf, dass für dich, für deinen 
Körper die Bedingungen optimal sind. Weil dein Geist nun ruht, kann sich 
dein Körper ganz auf deine Selbstschutz und Selbstheilungskräfte konzen-

trieren. Alle Organe, dein Herz, deine Blutgefäße, arbeiten zusammen, um 
dein Wohlbefinden, deine Sicherheit und deine Heilung sicherzustellen.

(Indirekte Suggestion durch anderen Sprecher): Perfekt! Deinem Pa-
tienten hier scheint es ja richtig gut zu gehen. So stabil und ruhig. Der 
macht das wirklich gut. Da wird das sicher eine rasche, glatte Heilung 
und er kommt bald wieder auf die Beine und kann sich über den Be-
handlungserfolg freuen. Bist du zufrieden? Ganz und gar. Das läuft hier 
wirklich perfekt. Super! (Ende der indirekten Suggestion.)

Hör genau zu, was ich dir sage! Du weißt, dass diese Operation gut 
für dich ist, dir weiterhilft. Und während hier deine Behandlung sorgfältig 
und zügig vorangeht, wird im Aufwachraum und auf der Station schon 
alles für eine optimale Weiterversorgung vorbereitet.

 Und während hier deine Behandlung gut vorangeht, kannst du dich 
zurückziehen an einem sicheren inneren Wohlfühlort und dich erholen 
und Kraft sammeln. Dein Körper weiß, dass wenn dein Geist ruhig und 
entspannt und zuversichtlich ist, dein unterbewusstes Selbst am besten 
für dich wirken kann. Dort sind alle unwillkürlichen Funktionen deines 
Körpers, die Verdauung, der Flüssigkeitshaushalt, die Temperaturregulati-
on, die Hormonausschüttung, das Programm zur Wundheilung, die Infek-
tabwehr, der Schlafrhythmus, und alles was dich stabil und gesund hält 
gespeichert und sie werden von dort aus geregelt und koordiniert. Dein 
unbewusstes Selbst sorgt perfekt für dich.

Sprechen wir nun einmal über die Zeit danach, nachdem die Opera-
tion gut zu Ende gegangen ist: Wenn du dann einen Druck unter dem 
Verband spürst, dann ist das ganz normal und sagt dir nur, dass die Hei-
lung bereits begonnen hat. Deine weißen Blutzellen sind das nämlich; sie 
sind dorthin geeilt und machen alles, was zur Wundheilung notwendig 
ist: sie holen andere Zellen herbei, senden Botenstoffe aus und regeln die 
Durchblutung, dass mehr Nährstoffe und Sauerstoff und Energie dorthin 
gelangen. Die Signale, die dein Körper von dort sendet, wollen sagen: 
Bitte nicht so viel berühren, bitte noch erst eine Weile ruhigstellen, heilen 
lassen! Und sie müssen dann nicht mehr so laut sein, und können leiser 
und leiser werden, weil ja sowieso schon alles für die Heilung getan wird 
Und alles so gut versorgt ist. Du wirst feststellen, dass jede Anspannung 
und Angst den Schmerz nur erhöhen würden. Deshalb ist es besser für 
dich, dich zu entspannen. Besonders den operierten Körperteil. Entspan-
nen. Es ist ganz normal, zu spüren, wo operiert wurde. Und zu spüren, 
dass dein Körper dort nun repariert und alles wieder in Ordnung bringt. 
Es reicht, dass diese Meldungen und Signale leise und immer leiser sind. 

Text der Suggestionen
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Wenn du sie registriert hast, kannst du dich auch wieder etwas ganz an-
derem widmen. So, als würdest du dein Auto in einer Werkstatt abgeben 
und dann spazieren oder einkaufen gehen. Es ist gut, sicher sein zu kön-
nen, dass dein Körper, deine Zellen ganz genau wissen, was zu tun ist 
und wie es optimal zu tun ist. Deine Aufmerksamkeit wird dazu nicht 
benötigt. Du kannst dich Angenehmem, Erfreulichem widmen. Während 
dein Körper und die Pflegekräfte sich um alles kümmern, kannst du dich 
an einen schönen, sicheren Ort zurückziehen und gespannt darauf sein, 
was du dort erleben kannst, und nur ab und zu, von weitem hören und 
spüren, dass fleißig an deiner Genesung gearbeitet wird.

Und was wird noch sein, nachdem die Operation gut zu Ende gegan-
gen ist? Nach und nach werden alle Funktionen deines Körpers wieder 
hochgefahren: der Kreislauf kommt in Schwung und die Verdauung. Spei-
chel wird produziert und du kannst ihn schlucken und du kannst trin-
ken. Alles läuft wieder an und in die richtige Richtung, nämlich immer 
von oben nach unten, vom Mund in den Magen und im Darm immer 
weiter und weiter, gleichmäßig geradeaus. Wohlbefinden kann sich mehr 
und mehr ausbreiten. Und du kannst dich fragen, auf was du als Ers-
tes Appetit hast. Du wirst dann die Durchblutung wieder hinunter zum 
Darm schicken können, der sich bis dahin ausgeruht hat. Und mit all der 
Energiezufuhr und dem Sauerstoff kommt er wieder in Gang. Du kannst 
wieder Flüssigkeit schlucken. Und sie rinnt die Speiseröhre hinunter in 
den Magen. Und vom Magen wird sie weitertransportiert in den Darm 
und im Darm weiter und weiter, gleichmäßig und unaufhaltsam in einer 
Richtung: weiter.

Und was wird noch nach der Operation sein? Ja, da waren Ängste und 
Sorgen. Sie waren da, um dich vorsichtig zu machen und dich zu schüt-
zen. Jetzt sind sie unnötig und ohne Nutzen, weil alles für dein Wohl-
ergehen und deine Sicherheit und deine Heilung schon getan wird. Die 
Genesung läuft gut voran, ganz von alleine, unaufhaltsam.

Dein Körper macht das sehr gut! Du kannst das! Und wir sind bei dir 
und begleiten dich. Du bist in Sicherheit.

Und noch etwas, wenn dann die Operation vorüber ist: Nachdem dei-
ne Atmung so lange unterstützt wurde, kannst du sie dann wieder kraft-
voll selber übernehmen. Dann ist es Zeit aufzuatmen. Du kannst dann 
tief und kräftig durchatmen, die Luftwege freimachen und allen Schleim 
abhusten. Du wirst spüren, wie deine Kräfte zurückkommen.

Wir alle sind zuversichtlich, und auch du kannst zuversichtlich sein, 
dass es dir nach der Operation gut gehen wird, dass die gegebenen Me-
dikamente gegen Übelkeit und Schmerz sehr gut wirken, dass du dich 
wohl fühlst. Du wirst die Stunden und Tage nach der Operation unbe-
schwert und unbeeinträchtigt sein. Du wirst dich ruhig, warm, entspannt, 
zufrieden fühlen. Alles was du spüren wirst, wird dein Wohlbefinden nicht 
stören, sondern dir anzeigen, dass dein Körper eifrig arbeitet, um zu re-
parieren, wieder in Ordnung und ins Gleichgewicht zu bringen, alles wie-
der zu normalisieren. Deine Genesung kann fortschreiten, unaufhaltsam. 
Weiter und weiter. Perfekt!

Teil B 
12 Minuten Dauer, einmalig, Beginn mit Narkoseausleitung. 

Die Operation ist gut verlaufen und geht nun zu Ende. Die Heilung hat be-
reits begonnen. Sie haben sich ausruhen und stärken können. Nun ist es 
Zeit, zurück ins Hier und Heute und Jetzt zu kommen. Alle Ängste, die Sie 
eigentlich schützen wollten, sind nicht mehr notwendig, denn Sie sind in 
Sicherheit und es wird für Sie gesorgt. Alle Schmerzen, die Sie eigentlich 
vor etwas warnen wollen, sind nicht notwendig, denn Sie bekommen jede 
Unterstützung. Jegliche Aufregung, die Ihren Magen und die Verdauung 
zurückstellen will, ist unnötig, denn es läuft alles geregelt und normal. 
Sie sind in Sicherheit. Magen und Darm kommen wieder in Gang. Alles 

läuft in die richtige Richtung. Sie können frei schlucken, um den Rachen 
von Speichel zu befreien. Sie können sich auf Trinken und Essen freuen. 
Was wird es sein, auf das Sie als erstes Appetit bekommen? Es wird Ihnen 
schmecken, sie können es genießen, es wird Sie stärken. Der Bauch ist 
weich und fühlt sich gut an. Darm und Nieren funktionieren normal. Die 
Wunde wird rasch heilen, Ihr Körper regelt das hervorragend. Sie können 
nun aufatmen, wieder selber atmen. Und mit jedem tiefen Atemzug Ent-
spannung und Kraft für die Heilung einatmen – und mit jedem Ausatmen 
alles, was Sie stört oder belastet, aus- und wegatmen. Spüren Sie, wie 
Ihre Kräfte zurückkommen? Da ist eine Treppe, und sie führt Stufe für Stu-
fe, Schritt für Schritt nach oben, höher und höher. Und mit jedem Schritt 
wird es heller und frischer. Und der Nebel lichtet sich. Lenken Sie Ihre 
Aufmerksamkeit nun wieder von innen nach außen. Sehen Sie das Licht, 
hören Sie die Geräusche, Sie werden wacher und wacher und bewegen 
sich wieder Sie können sich orientieren und zurechtfinden. Alles ist in Or-
nung. Sie sind begleitet und wohlbehütet. Alles um Sie herum dient Ihrer 
Sicherheit. Ihre Genesung kann weiter und weiter fortschreiten. Die Men-
schen, die Sie umgeben, achten auf Sie, sind für Sie da. Die nun folgende 
Zeit im Krankenhaus wird angenehm sein. Es ist gut und ermutigend, so 
umsorgt, beschützt und fürsorglich gepflegt zu sein. Bestens. 
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